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Exposé

Im Stück „Was ist Liebe?“ werden nicht nur die schönen, sondern in erster Linie die schlimmen Erleb-
nisse zu diesem Thema aufgezeigt. Ein Thema, das mit sehr viel Egoismus behaftet sein und in der 
Fragestellung so vielfältig beantwortet werden kann. Da sind Jungen, die die Mädchen, wie aus ihren 
Erzählungen zu entnehmen ist, als Lustobjekte betrachten. Um ihren Spaß zu haben, wird ein Mäd-
chen auf ganz üble Weise vergewaltigt, was bei anderen Jugendlichen allerdings zur schärfsten Ver-
urteilung führt. Es geht um die Auseinandersetzung von Verbrechen, über die wir leider täglich etwas 
aus den Medien erfahren. Da gibt es den Stiefvater, der regelmäßig seine Tochter missbraucht, was 
auch noch dazu führt, dass die Tochter sich in ihrer Verzweiflung für ihr Verhalten schuldig fühlt. Da 
sind die Eltern, die von Aufklärung gar nichts wissen wollen und dabei nicht bemerken, dass die jüngste 
Tochter (noch ein Kind) schwanger ist. Auch geht es um Liebeskummer, weil der angebliche Freund ein 
Mädchen „gefunden“ hat, das mit ihm sofort ins Bett geht. Zum Schluss entwickelt sich zwischen dem 
missbrauchten Mädchen und einem Mitschüler doch noch ein Vertrauensverhältnis.

Der Autor möchte, dass der Leser selbst die richtige Antwort zu der Frage „was ist Liebe?“ findet.

Viel Spaß beim Proben und eine Menge Applaus nach der Aufführung wünschen allen Darstellern der 
Kohl-Verlag und

Dieter Thomamüller
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Tanja:   Hallo Anna.

Anna:   Hallo Tanja, was ist mit dir? Wolltest du mir etwas erzählen? 

Tanja:   Anna, das siehst du vollkommen richtig, zu erzählen gibt es  
   immer etwas.

Anna:   Na gut, wenn man dir jedes Wort aus der Nase ziehen muss,  
   dann muss ich dir unbedingt mal was erzählen. Was meinst du,  
   was ich letztes Wochenende erlebt habe? 

Tanja:   Ja, das weiß ich doch nicht. Was wird‘s schon gewesen sein?

Anna:   Stell dir vor, ich war letzte Woche in Berlin. 

Tanja:   Sag‘ bloß, du bist bei der Loveparade gewesen?

Anna:   Woher weißt du das denn?

Tanja:   Also, wenn du schon so geheimnisvoll tust? Aber das finde  
   ich ja geil! Erzähl mal. 

Anna:   Ja, das wollte ich ja endlich. Dann weißt du bestimmt auch,  
   dass bei dem Umzug immer sehr viel Schwule und Lesben 
   dabei sind?

Tanja:   Ja, davon hab‘ ich gehört. Findest du das denn gut?

Anna:   Und was ist dabei so schlimm? Stell dir vor, ich bin doch 
   tatsächlich von so einer Lesbe angesprochen worden.

Tanja:   Ja und? Ist das nicht ekelhaft?

Anna:   Ich habe ihr deutlich zu verstehen gegeben, dass mit mir 
   nichts läuft, und das hat sie auch sehr schnell verstanden.

Tanja:   Trotzdem, ich weiß nicht, das ist nicht meine Welt.

Anna:   Für mich ist das selbstverständlich auch nichts. Aber Tanja, 
   ob du es glaubst oder nicht, das sind Leute wie du und ich. 
   Der einzige Unterschied ist der, dass sie auf das gleiche 
   Geschlecht abfahren.

Tanja:   Sag mal, ist das denn überhaupt erlaubt, dass die das so 
   öffentlich zur Schau tragen? 

Was ist Liebe?

1. Szene


